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Das Institut für Lebensmittelsicherheit und -hygi-
ene der Freien Universität Berlin vertritt die Berei-
che Lebensmittelhygiene, Milchhygiene und 
Fleischhygiene in der tiermedizinischen Lehre. 
Dazu werden verschiedene Vorlesungsreihen und 
praktische Übungen durchgeführt.  

Forschungsschwerpunkte liegen auf dem Gebiet 
der Lebensmittelmikrobiologie. Es wird verschie-
denen Fragestellungen zur Erregerisolierung, der 
Erregercharakterisierung und der mikrobiellen 
Stressantwort nachgegangen und molekular-epi-
demiologische Studien werden betreut.  

Weiterhin werden Strategien zur Reduktion ausge-
wählter Zoonoseerreger in der Lebensmittelkette 
entwickelt.  

Weitere Schwerpunkte liegen in der Entwicklung 
und Validierung von Tierwohl- und Tiergesund-
heitsindikatoren auf Schlachthofebene sowie der 
Entwicklung von innovativen Diagnostikmethoden 
im Rahmen von Monitoringprogrammen. 

 

        Das Zentrale Institut des 
  Sanitätsdienstes der  
    Bundeswehr Kiel 

 
ist für veterinärmedizinische und lebensmittelche-
mische Untersuchungen und Begutachtungen für 
die Streitkräfte in den auf der Karte abgebildeten 
Bundesländern zuständig. An den Standorten 
Kronshagen und Berlin erfolgt die amtliche Über-
wachung der Qualität von Lebensmitteln und 
Trinkwasser ebenso wie die Untersuchungen bei 
lebensmittelbedingten Gruppenerkrankungen 
Als veterinärmedizinischer Schwerpunkt ist das 

Institut das Kompetenzzentrum der Bundeswehr 
für Tierseuchendiagnostik und Zoonosen. Darüber 
hinaus ist es verantwortlich für die Ausbildung des 
tierärztlichen Fachpersonals für Auslandsein-
sätze. Für die Deutsche Marine ist das Institut die 
zentrale Ansprechstelle für alle Fragen rund um 
die Trinkwasserversorgung an Bord, beginnend 
bei der Konzeption von Neubauten bis zur Sanie-
rung und Optimierung des Versorgungssystems 
im laufenden Betrieb an Bord. 
Darüber hinaus werden regelmäßig die fachlichen 
Kompetenzen der Veterinärmedizin und Lebens-
mittelchemie/ Ökochemie in den verschiedenen 
Auslandseinsätzen der Bundeswehr ausgebracht, 
die damit unter anderem zur Gewährleistung der 
Trinkwasser- und Lebensmittelsicherheit in den 
Einsätzen einen wesentlichen Beitrag liefern. 
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Sehr geehrte Kolleginnen  
und Kollegen, 

 
 

sind Sie an einem fachlichen Austausch mit Kolle-
ginnen und Kollegen am Forschungs- und Wissen-
schaftsstandort Berlin interessiert?   
 
Diese Frage haben sich die Initiatoren der Berliner 
„Veterinary Public Health Meetings“ gestellt und 
eindeutig mit „ja“ beantwortet. 
 
Wir möchten Sie deshalb dreimal im Jahr einladen 
zu interdisziplinären Fachvorträgen aus dem The-
menkreis Veterinary Public Health. Unser Wunsch 
wäre, dass eine Community aus den Instituten der 
FU Berlin, der Bundeswehr, dem Landeslabor und 
den Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsämtern in 
Berlin und in Brandenburg, dem Bundesinstitut für 
Risikobewertung sowie dem Bundesamt für Ver-
braucherschutz und Lebensmittelsicherheit einen 
regelmäßigen Treffpunkt findet. 
 
Wir bieten die Teilnahme an den Veranstaltungen 
unentgeltlich an und streben eine Anerkennung 
bei der Akademie für tierärztliche Fortbildung an. 
 
Die Veranstaltungen finden online per Cisco We-
bEx statt. 
 
Es erwartet Sie ein thematisch weit orientiertes 
Programm, zu dem wir Sie herzlich einladen.  
 
Ihr 

Prof. Dr. Thomas Alter und 

Dr. Jörg Schulenburg 

Programm 
 

“Berliner „Veterinary Public Health 
Meetings ” 

 
Dienstag, 19.11.2024 um 14:00 s.t. 

 
"Mechanismen und Verbreitung von Antibio-
tikaresistenzen" 
Prof. Dr. Stefan Schwarz  
Institut für Mikrobiologie und Tierseuchen, Freie 
Universität Berlin 
 
„Challengetests zur Darstellung des Wachstums-
verhaltens von Listeria monocytogenes in Le-
bensmitteln: Wozu dienen sie, wann sind sie 
sinnvoll, was ist bei der Durchführung beson-
ders zu beachten?"  
Dr. Marcus Langen  
Geschäftsführer Ariana Holding GmbH 
 
„Aktueller Sachstand zur Umsetzung des One 
Health-Ansatzes im BMEL“ 
Dr. Karoline Schollmeyer 
Referat 311 One Health, Strategie und Koordinie-
rung der Abteilung 3, Digitalisierung in der Abtei-
lung 3 Bundesministerium für Ernährung und  
Landwirtschaft (BMEL) 
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